	

Drucksache Nr.: 20619-21


	
	
	öffentlich


	Fachbereich
	Dezernent(in) / Geschäftsführer
	Datum

	65
23

	StR Arnulf Rybicki
StD Jörg Stüdemann

	

	verantwortlich
	Telefon
	Dringlichkeit

	Andreas Grosse-Holz
Thomas Ellerkamp

	22659
22239

	-



	Beratungsfolge
	Beratungstermine
	Zuständigkeit

	Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit
	01.06.2021
	Kenntnisnahme

	Bezirksvertretung Innenstadt-West
	02.06.2021
	Kenntnisnahme

	Schulausschuss
	02.06.2021
	Kenntnisnahme

	Ausschuss für Mobilität, Infrastruktur und Grün
	08.06.2021
	Kenntnisnahme

	Bezirksvertretung Hörde
	08.06.2021
	Kenntnisnahme

	Bezirksvertretung Innenstadt-Nord
	09.06.2021
	Kenntnisnahme

	Bezirksvertretung Mengede
	09.06.2021
	Kenntnisnahme

	Bezirksvertretung Brackel
	10.06.2021
	Kenntnisnahme

	Ausschuss für Personal, Organisation und Digitalisierung
	11.06.2021
	Kenntnisnahme

	Bezirksvertretung Aplerbeck
	15.06.2021
	Kenntnisnahme

	Bezirksvertretung Hombruch
	15.06.2021
	Kenntnisnahme

	Bezirksvertretung Innenstadt-Ost
	15.06.2021
	Kenntnisnahme

	Bezirksvertretung Scharnhorst
	15.06.2021
	Kenntnisnahme

	Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen
	16.06.2021
	Kenntnisnahme

	Bezirksvertretung Eving
	16.06.2021
	Kenntnisnahme

	Bezirksvertretung Huckarde
	16.06.2021
	Kenntnisnahme

	Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften
	17.06.2021
	Kenntnisnahme

	Bezirksvertretung Lütgendortmund
	22.06.2021
	Kenntnisnahme

	Ausschuss für Kinder, Jugend und Familie
	23.06.2021
	Kenntnisnahme

	Hauptausschuss und Ältestenrat
	24.06.2021
	Kenntnisnahme

	Rat der Stadt
	24.06.2021
	Kenntnisnahme

	Betriebsausschuss FABIDO
	19.08.2021
	Kenntnisnahme


Tagesordnungspunkt

Umsetzung des Kommunalinvestitionsförderungsgesetzes - Kapitel 1 (KIF I) in Dortmund - 10. Sachstandsbericht
Beschlussvorschlag

Der Rat der Stadt Dortmund nimmt den 10. Sachstandsbericht zur Umsetzung des Kommunalinvestitionsförderungsgesetzes – Kapitel 1 (KIF I) in Dortmund zum Stichtag 01.04.2021 zur Kenntnis.
Personelle Auswirkungen

Durch die aktuelle Projektliste zum KIF I ergeben sich keine personellen Auswirkungen. Um die Abwicklung des Programms durch eine schlanke Organisation sicherstellen zu können, wurde durch die Verwaltung frühzeitig die Entscheidung getroffen, bei der Auswahl von geeigneten Projekten auf Maßnahmen zurückzugreifen, welche auch ohne die Fördermittel im Förderzeitraum umgesetzt worden wären.
Finanzielle Auswirkungen

Die verfügbaren Fördermittel in Höhe von 75.902.038,63 Euro (90%ige-Förderquote) entsprechen einem Gesamtvolumen von 84.335.598,48 Euro. Mit einem aktuellen Gesamtprojektbudget in Höhe von 85.777.112,26 Euro ergibt sich eine Überzeichnung des Förderbudgets in Höhe von rd. 1,44 Millionen Euro. In der Summe der Gesamtprojektbudgets ist ebenfalls der nicht förderfähige Anteil enthalten. Dies ist u.a. ein Grund für die Überzeichnung des Gesamtvolumens.
Die Haushaltsplanung für die Jahre 2020/2021 erfolgte auf Grundlage der zum damaligen Zeitpunkt gültigen Mittelabflussplanungen der Städtischen Immobilienwirtschaft. Durch den Planungs- und Ausführungsfortschritt sowie die teilweise notwendigen Planänderungsanträge kommt es zu Verschiebungen in der Bewirtschaftung der Haushaltsjahre 2020 und 2021. 

Die im SAP buchungstechnisch erfassten Beträge können der folgenden Übersicht entnommen werden:

Im Zuge des Planungs- und Ausführungsfortschritts konnten bereits Architekten- und Bauleistungen in Höhe von 85.137.348,77 Euro beauftragt werden. Entsprechend des Abrechnungsfortschritts wurden zum Stichtag 01. April 2021 Mittelabrufe in Höhe von 71.768.759,37 Euro veranlasst (s. auch Anlage 2) und bereits ### Euro im SAP verbucht. Die Umsetzung der Mittelabrufe im SAP erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt, so dass sich hier eine Differenz zwischen Veranlassung und Buchung ergibt.

Haushaltsrechtliche Konsequenzen:

Diese Tabellen weisen nur Auszahlungen bzw. die Aufwendungen aus. Einzahlungen bzw. Erträge werden in Höhe von 90 % der förderfähigen Auszahlungen/Aufwendungen erwartet. 
Für das Haushaltsjahr 2020 sind sowohl in der Finanzrechnung als auch in der Ergebnisrechnung Mittelverlagerungen gem. §8 der Haushaltssatzung sowie Mehrbedarfsvorlage gem. § 83 GO NRW notwendig. Die entsprechenden Vorlagen werden dem Rat zum Beschluss vorgelegt. Die Deckung kann aus dem Budget für das KIF II erfolgen. Hier entstehen durch Verschiebungen des Baubeginns und die Herausnahme einzelner Maßnahmen aus dem Förderprogramm Minderauszahlungen, die zur Deckung herangezogen werden können.

Im Folgejahr 2021 wird schließlich eine Deckung zu 90% anhand der Einzahlung/Erträge erwartet. Der Eigenanteil von 10% wird gesamtstädtisch gedeckt, sofern keine Deckung aus dem KIF II herangezogen werden kann. Eine Vorlage zur Deckung der Mehrbedarfe gem. § 83 GO NRW wird im Jahr 2021 in die politischen Gremien eingebracht.
Klimarelevanz

Im KIF I gibt es verschiedene Kriterien, welche den Zugang zu einer Förderung ermöglichen. Ein Teil dieser Bereiche setzt bereits eine Klimarelevanz voraus (bspw. energetische Sanierung Schulinfrastruktur, energetische Sanierung sonstiger Infrastruktur). Darüber hinaus werden auch bei den weiteren Projekten bauliche Maßnahmen unter Beachtung energetischer Aspekte umgesetzt (bspw. WDVS-Fassaden, Ausführung von Gründächern, Photovoltaik-Anlagen, o.ä). Alle Maßnahmen werden grundsätzlich unter Beachtung der Dortmunder Immobilienstandards ausgeführt. Diese sind bei der Planung und Ausführung städtischer Hochbauprojekte anzuwenden und legen einen besonderen Schwerpunkt auf einen nachhaltigen Ansatz bei der Projektumsetzung.
	Thomas Westphal
Oberbürgermeister
	Jörg Stüdemann
Stadtdirektor / Stadtkämmerer
	Arnulf Rybicki
Stadtrat


Begründung

1. Überblick
Der Rat wird über die aktuellen Sachstände zum KIF I halbjährlich informiert. Der neunte Sachstandsbericht wurde dem Rat in seiner Sitzung vom 17. Dezember 2020 zur Kenntnisnahme vorgelegt. Mit dem nunmehr 10. Sachstandsbericht werden die aktuellen Entwicklungen des KIF I zum Stichtag 01. April 2021 dargestellt. 

Die Gesamtprojektliste umfasst 84 Maßnahmen. Bei den 84 Maßnahmen handelt es sich um 66 Hochbau- und 18 Tiefbauprojekte. Insgesamt 77 Projekte (61 Hochbau-, 16 Tiefbaumaßnahmen) konnten bereits baulich fertig gestellt werden. Dies entspricht 90 % der Gesamtprojektliste.

Eine Beendigung der Projekte im Sinne des Kommunalinvestitionsförderungsgesetzes liegt erst vor, wenn alle Leistungen abgenommen wurden und das Projekt abgerechnet ist. In diesem Fall ist die zweckentsprechende Verwendung der Fördermittel durch das Rechnungsprüfungsamt zu bestätigen. Diese Bestätigung liegt bereits für 59 der 77 fertig gestellten Projekte vor.

Bei 5 Hochbau- und 2 Tiefbauprojekten erfolgt derzeitig noch die Bauausführung. Einzig das Nachrückerprojekt TEK Bülowstraße, Sanierung Sockelbereich, Erneuerung Fenster und Türen wird aktuell noch geplant. Die Bauumsetzung erfolgt kurzfristig. Entsprechend der aktuellen Terminplanung kann damit gerechnet werden, dass bis zum Ende des laufenden Jahres die Bauarbeiten für alle Förderprojekte abgeschlossen werden können.
Die Gesamtprojektliste ergibt derzeitig ein Gesamtprojektvolumen in Höhe von 85.777.112,26 Euro. Zahlungen in Höhe von 82.408.759,38 Euro stehen veranlasste Mittelabrufe in Höhe von 71.768.759,37 Euro gegenüber. Dies entspricht einem Anteil von rd. 95 % der insgesamt zur Verfügung stehenden Fördermittel in Höhe von 75.902.038,63 Euro.
Im Rahmen der Projektauswahl für das KIF I wurde im Sinne der gesamtstädtischen Bedarfs- und Maßnahmenliste ersetzend vorgegangen. Das heißt, nur diejenigen Maßnahmen wurden zur Förderung ausgewählt, welche sowieso im Förderzeitraum umgesetzt worden wären. Der weitestgehend planmäßige Abschluss der Förderprojekte schafft die Kapazitäten, um die Projekte der gesamtstädtischen Bedarfs- und Maßnahmenliste 2021ff. zu bearbeiten.

2. Nachrückerprojekte

Zum Ende des Jahres 2020 konnte das Projekt zur Lärmsanierung an der Schulte-Heuthaus-Straße (Sadelhof bis Martener Straße) kaufmännisch abgerechnet werden. Die Projektunterlagen wurden zur Bestätigung der zweckentsprechenden Mittelverwendung an das Rechnungsprüfungsamt übergeben und der Fördermittelgeber vorab über das Projektende informiert. 
In diesen Zusammenhang wurde bekannt, dass aufgrund einer technischen Komplikation im EDV-System der Bezirksregierung Arnsberg die Anmeldung der Fördermaßnahme nicht ordnungsgemäß durchgeführt wurde. Zu diesem Zeitpunkt bestand durch den Fördermittelgeber die Ansicht, dass eine Förderung für dieses Projekt nicht möglich sei. Gleichwohl wurde aber eine Abstimmung mit dem zuständigen Landesministerium zugesichert.
Durch den möglichen Ausfall des Projektes ergab sich das Risiko der Unterzeichnung der Gesamtprojektliste, so dass über geeignete Maßnahmen zur Kompensation entschieden werden musste. Auf der einen Seite bestand die Möglichkeit, auf eine Antwort des Fördermittelgebers zu warten oder aber auf der anderen Seite geeignete Projekte als „Nachrücker“ zu identifizieren. Der Zeitraum für eine Antwort aus Düsseldorf war nicht zu prognostizieren, so dass aufgrund des nahenden Endes des Förderzeitraums geeignete Projekte identifiziert wurden. 

Die Investitionskonferenz Infrastruktur hat in der Sitzung vom 23. Februar 2021 das Nachrücken der drei folgenden Projekte beschlossen:
· TEK Gürtlerstraße, Umbaumaßnahme U3 im Bestand, lfd. Nr.

· TEK Bülowstraße, Sanierung Sockelbereich, Erneuerung Fenster und Türen, lfd. Nr.

· HS Husen, energetische Fassadensanierung, lfd. Nr.

Zwischenzeitlich wurde durch die Bezirksregierung Arnsberg das Ergebnis der Abstimmungen mit dem zuständigen Landesministeriums für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung mitgeteilt. Demnach ist eine Förderung der Lärmsanierung Schulte-Heuthaus-Straße nunmehr doch möglich. Das Projekt wurde zwischenzeitlich testiert und die Beendigungsanzeige ausgefertigt.
Die bereits in das KIF I aufgenommenen Nachrückerprojekte werden nicht wieder von der Projektliste gestrichen. Im Zuge der anstehenden letzten Abrechnungen in den Förderprojekten dient das Budget zur weiteren Überzeichnung des Gesamtprojektvolumens. Auf diese Weise können erwartete Minderkosten im Zuge der einzelnen Schlussrechnungen kompensiert werden.

Im Falle der Abrechnung mit Minderkosten könnten sonst aufgrund des absehbaren Endes des Förderzeitraums keine adäquaten Kompensationsmaßnahmen mehr ergriffen werden.
3. Terminsituation

Das Kommunalinvestitionsförderungsgesetz – Kapitel 1 sieht nach der gesetzlichen Anpassung des Förderzeitraums vor, dass geförderte Maßnahmen bis zum Ende des Jahres 2021 baulich fertig zu stellen und abzurechnen sind.
Im neunten Sachstandsbericht wurde auf Basis des zu diesem Zeitpunkt gültigen Terminplans berichtet, dass nahezu alle Projekte in 2020 baulich fertig gestellt werden können. Diese Prognose konnte leider nicht eingehalten werden. 
Nach der aktuell gültigen Terminplanung werden insgesamt 8 Projekte in 2021 baulich fertig gestellt. Von diesen 8 Maßnahmen konnte die Baufertigstellung bereits für 2 Projekte erreicht werden. Bereits im letzten Sachstandsbericht wurde zudem auf den Neubau an der Reinoldi-Sekundarschule hingewiesen. Durch zwingende Sachzusammenhänge mit dem Abriss des Altgebäudes ist eine getrennte Ausweisung von Fertigstellungszeitpunkten aus datentechnischen Gründen nicht möglich. Der Neubau wurde aber bereits in 2020 fertig gestellt und in Betrieb genommen. Weiterhin handelt es sich um die ebenfalls bereits berichteten Verzögerungen an der Schürufer Str. Aus Witterungsgründen konnte der sogenannte lärmoptimierte Asphalt bisher nicht eingebaut werden. 
Bei den verbleibenden 3 Projekten handelt es sich um die oben beschriebenen Nachrückermaßnahmen. Diese werden entsprechend des aktuell gültigen Terminplans allesamt in 2021 baulich fertig gestellt und abgerechnet werden können.

4. Kostensituation

4.1 Gesamtkosten
Auf Basis der aktuellen Projektliste ergeben sich förderfähige Gesamtkosten in Höhe von rd. 85.743.734,26 Euro. Das insgesamt zur Verfügung stehende Gesamtbudget in Höhe von rd. 84.335.598,47 Euro wird somit um rd. 1,4 Mio. Euro überzeichnet.

Demgegenüber stehen Beauftragungen von Bau- sowie Architekten- und Ingenieurleistungen mit einem Gesamtvolumen von aktuell rd. 85.118.374,89 Euro. Somit ist das zur Verfügung stehende Gesamtbudget vollständig mit Aufträgen belegt und der vollständige Abruf aller Fördermittel wird sichergestellt. 

Die Überzeichnung ist zwingend erforderlich, um den Abruf aller zur Verfügung stehenden Fördermittel zu gewährleisten. Auf diese Weise kann sichergestellt werden, dass erwartete Minderbedarfe im Rahmen der Abrechnung kompensiert werden können und das Förderbudget weiterhin vollständig mit Projekten hinterlegt ist.

Kostenveränderungen in einzelnen Projekten gegenüber dem neunten Sachstandsbericht ergeben sich weiterhin im Rahmen der Ausführung und Abrechnung. 

4.2 Mittelabrufe

Zum Stichtag 01. April 2021 wurden Mittelabrufe in Höhe von 71.768.759,37 Euro veranlasst. Dies entspricht einer Quote von rd. 95 % der insgesamt zur Verfügung stehenden Fördermittel in Höhe von 75.902.038,63 Euro.
Im neunten Sachstandsbericht wurde über das Risiko möglicher Überzahlungen berichtet. Diese waren aufgrund der vorübergehenden Senkung der Mehrwertsteuer auf 16 % nicht auszuschließen. Der Mehrwertsteuersatz musste auf die gesamte Bauleistung angewandt werden, sofern die Abnahme dieser Leistung im 2. Halbjahr 2020 stattgefunden hatte. Mögliche Abschlagszahlungen vor dem 2. Halbjahr 2020 waren allerdings mit einer 19%igen Mehrwertsteuer zu berücksichtigen, so dass sich für die Gesamtrechnung dementsprechend eine Überzahlung ergeben konnte. 
Dieser Effekt ist allerdings nur vereinzelt eingetreten und hatte keine nennenswerten Auswirkung auf die Abwicklung des KIF I.

4.3 Zinszahlungen

Im Rahmen des 8. Sachstandsberichts zur Umsetzung des KIF I wurde über die Beendigung der Förderung für das Projekt TEK Oesterstraße, Ausbau U3 Block V berichtet. Das Projekt konnte bereits baulich umgesetzt und abgerechnet werden, so dass die Finanzierung über den städtischen Haushalt sichergestellt werden musste. 
Eine Rückzahlung der bisher abgerufenen Fördermittel in Höhe von rd. 276.723 Euro ist bereits erfolgt. Zwischenzeitlich ist auch der Zinsbescheid eingegangen. Die Zinszahlung aufgrund der zurückgezahlten Fördermittel beläuft sich auf 2.602,88 Euro.

Die zurückgezahlten Fördermittel können in voller Höhe wieder für andere Förderprojekte eingesetzt werden.

5. Fortgeschriebene Projektliste

Im Vergleich mit dem neunten Sachstandsbericht (81 Projekte) haben sich durch die drei Nachrückerprojekte (s. Pkt. 2) Veränderungen an der Gesamtprojektliste ergeben.
Die fortgeschriebene Gesamtprojektliste umfasst nunmehr insgesamt 84 Maßnahmen.

Ausblick

Die politischen Gremien werden in Form eines elften Sachstandsberichts voraussichtlich zum Ende des 2. Halbjahres 2021 über den weiteren Verlauf der Umsetzung des Kommunalinvestitionsförderungsgesetzes in Dortmund informiert.
Anlagen

Anlage 1 – Gesamtübersicht

Anlage 2 – Gesamtübersicht mit Haushaltspositionen

